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Im Rahmen der komplexen lntrusionsabfolge des Süd böhmischen Plutons treten 
Minera l isierungen in Verbindung mit späten granitoiden I ntrusionen auf.  Dre i  d ieser 
I ntrusionen, d ie in enger räumlicher und zeitl icher Beziehung zueinander stehen, 
jedoch tei lweise unterschied liche Petrographie und Mineral isierung aufweisen, 
wurden zur  Charakterisierung der Flu identwicklung spätvariszischer Granitoide 
herangezogen . 

Die Mineral isierungen am Nebelstein und in Hirschenschlag sind a n  die Vergrei
sungszonen junger Biotitgranite gebunden. Am Nebelstein handelt es sich um eine 
disseminierte Molybdänit-Pyrit-Pyrhotit- (Chalkopyrit) Vererzung innerhalb des 
Ouartz-Muskovit Greisen.  Die Vererzung in Hirschenschlag tritt gangförmig auf und 
führt Molybdänit, F luorit und Pyrit. Es handelt sich dabei um d ie apikalen Anteile 
einer Greisenvererzung,  die hier infolge des im Vergleich zum Nebelste in höheren 
Erosionsn iveaus aufgesch lossen ist (KOLLER et a l . ,  1 994) . Der Homolka Granitoid 
besteht aus einem l ithiumführenden Albit-Muscovit-Granit mit hohem P-Gehalt, 
n iedrigem Gehalt an SEE sowie einer Anreicherung von Sn, Nb und Ta in den nicht 
a lterierten Partien (BREITER, 1 993) .  
Die physikochemischen Charakteristika der Fluide der untersuchten Granitoide sind 
Tab .  1 zu entnehmen .  Generel l  treten in al len Granitoiden sowohl rein wässrige als 
auch C02-führende Einschlüsse auf, wobei das wässrige Fluid mit einem regional 
weitverbreiteten Hyd ratis ierungsfluid (JAWECKI 1 994) vergleichbar ist, zum Teil 
aber auch möglicherweise auf im Zusammenhang mit der Granitintrusion zirkul ie
rende meteorische Wässer zurückgeführt werden kann (SLAPANSKY et a l .  1 994) . 

Typ Nebelstein Hirschenschlag Homolka 

H20-NaCI TH ! ° CJ 81 „ 358 79 „ 324 1 54 „ 286 

Häufigkeitsmaxima 2 1 0, 290 2 1 0  1 80, 260 

Gew. % NaC I equiv. 0 „ 24 0,5 „ 1 4,2 0 ++ 1 1 ,7 

Häufigkeitsmaxima 1 2  3,3 j H2o�o2 j T HC02 ! ° CJ 1 7,2 ++ 21 ,6 27, 1 „ 28,8 

THtot ! ° CJ 361 347 „ 425 306 44 368 

C02 THC02 [ ° CJ - 14 ,9 ++ + 28,7 

Tab .  1 :  Fluidzusammensetzung der untersuchten Granitoide, Daten für 
Nebelstein und Hi rschenschlag nach KOLLER et a l .  ( 1 994) . 
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Abb.  1 :  P-T-Bedingungen der Fluidsysteme, abgeleitet aus den Flu id isochoren, 
Daten für Nebelstein und H irschenschlag nach KOLLER et al. ( 1 994) . 

Die Fluidentwicklung (Abb. 1 )  in den untersuchten mineralisierten Granitoiden ist 
durch ein älteres H20-COi-NaCl-Fluid und du rch ein jüngeres wässeriges Fluid 
charakterisiert .  Hinweise auf Mischungs- bzw. Entmischungsprozesse werden als 
Schlüsselmechanismen der Mineralausfäl lung angesehen. 
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